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Vorarlberg   Schlagzeileninteressantes aus der Landespolitik Daten und Fakten kurz gefasst

Perspektiven für 
den Wald

als erstes bundesland hat Vorarlberg in 
der Forststrategie 2018 eine längerfris-
tige perspektive für den Wald erarbeitet. 
Die Forststrategie diene als entschei-
dungsgrundlage für die Verantwortlichen 
beim land und in den gemeinden, als 
orientierung für die Waldbesitzer und 
als grundlage für die künftige gestal-
tung von Förderungen, so landesrat 
Schwärzler. Die Vorarlberger Forstwirt-
schaft bleibt dem grundsatz der Nach-
haltigkeit verpflichtet – Kahlschlagwirt-
schaft ist kein Thema. Schwärzler: „Wir 
haben die naturbelassensten Wälder Ös-
terreichs. Diese erfreuliche Spitzenposi-
tion wollen wir behaupten.“ Zu den Zie- 
len der Forststrategie 2018 zählen u. a. 
eine moderate Verjüngung des Schutz-
waldes bei gleichzeitiger Vergrößerung 
der Verjüngungsflächen sowie die Stei-
gerung des jährlichen Holzeinschlages 
und der energieholzmenge um jeweils 
ca. 30 prozent.

gemeinden 
investieren kräftig

Vorarlbergs gemein-
den nehmen im Jahr 
2009 investitions-
projekte von insge-
samt 447,5 Millionen 

euro neu in angriff. Das ergibt eine 
aktuelle Umfrage der landesfinanz-
abteilung unter Vorarlbergs Kommu-
nen. landeshauptmann Herbert Saus-
gruber: „199,4 Millionen euro davon 
werden schon heuer voll investitions-

wirksam. Vorarlbergs gemeinden leis - 
ten dadurch einen nicht zu unterschät-
zenden beitrag zur Konjunkturbelebung 
der Wirtschaft.“ bemerkenswert ist das 
nach wie vor hohe investitionsvolumen 
im bereich der pflichtschulen (2009: 
37,9 Millionen euro), bei Wasserversor-
gungs- und abwasserbeseitigungsanla-
gen (2009: 43,5 Millionen euro) sowie 
bei der errichtung von alters- und pfle-
geheimen (12,3 Millionen euro).

Hohe Qualität 
an Musikschulen

Damit die Qualität der musikalischen 
ausbildung in Vorarlberg hoch bleibt, 
haben land und gemeindeverband 
im Jahr 2005 die Neugestaltung des 
Musikschulwesens vereinbart. Mit der 
Festlegung eines neuen evaluationsmo-
dells für die Musikschulen sei nun ein 
weiterer Schritt in diese richtung getan, 
so landesstatthalter Markus Wallner. 
„auf zwei Dinge legen wir besonderen 
Wert: ein möglichst flächendeckendes 
Musikschulangebot mit offenem Zu-
gang für alle interessentengruppen und 
ein nach einheitlicher Terminologie klar 
definiertes und an Qualitätsstandards 
orientiertes leistungsangebot unserer 
Musikschulen“, erläutert Wallner die 
strategischen Ziele. in Vorarlberg wer-
den rund 14.000 Musikschülerinnen 
und -schüler von über 500 lehrper-
sonen unterrichtet. Mit 39 Schülerinnen 
und Schülern pro 1.000 einwohner steht 
Vorarlberg im österreichweiten Ver- 
gleich (23 pro 1.000 einwohner) klar an 
der Spitze.  

Forstpflege an 
der Bregenzerach

Die forstlichen pflege-
maßnahmen an der 
bregenzerach zwi-
schen dem Westend 
in bregenz und dem 

Wolfurter Schießplatz werden dem-
nächst abgeschlossen. „Die arbeiten 
die nen dem Hochwasserschutz und 
wurden nach einem eigens dafür aus-
gearbeiteten, mit Naturschutz und Forst 
abgestimmten pflegeplan umgesetzt. 
Da durch wird ein elastischer gehölzbe-
stand gewährleistet, der das abflussver-
halten im Hochwasserfall nicht beein-
trächtigt“, erläutert landesrat Dieter 
egger. Der pflegeplan berücksichtigt die 
interessen von Umwelt und Sicherheit 
in bestmöglicher Weise. „im Sinne von 
Ökologie und landschaftsschutz sind 
die eingriffe auf das unerlässliche Mi-
nimum reduziert, gleichzeitig wird aber 
auch das optimum für den Hochwasser-
schutz erzielt“, so egger. 

Mehr Frauen in die 
gemeindepolitik

Das Frauenreferat der Vorarlberger lan-
desregierung und das Frauennetzwerk 
Vorarlberg wollen Frauen ermutigen, sich 
stärker in die gemeindepolitik einzu-
bringen. „Wir nehmen das Jubiläum ‚90 
Jahre Wahlrecht für Frauen‘ und die ge-
meindevertretungswahlen im Jahr 2010 
zum anlass, um mit dem projekt ‚Frauen 
in die politik‘ mehr Frauen zu motivieren, 
sich politisch zu engagieren“, so lan-
des rätin greti Schmid. Nach den letzten 

gemeindevertretungswahlen 2005 sind 
in Vorarlberg von insgesamt 1.779 
Mandatarinnen und Mandata ren 359 
Frauen, das sind 20,2 prozent. immer 
noch sitzt in sechs der 96 Vorarlberger 
gemeinden keine Frau in der gemein-
devertretung. Das projekt „Frauen in 
die politik“ versteht sich als überpartei-
liche initiative. Von März bis Juni 2009 
werden Frauen mit diversen Veranstal-
tungen und Workshops in den gemein-
den gezielt angesprochen.

ökologieland 
Vorarlberg als Vorbild

eine parlamentarierdelegation aus dem 
elsass – Frankreichs Spitzenregion in 
der Nutzung nachhaltiger energie – war 
zwei Tage zu gast in Vorarlberg, um 
sich insbesondere über das Vorarlberger 
energiekonzept, den Holzbau und die 
wirtschaftliche entwicklung des landes 
zu informieren. Diese Themen standen 
auch im Mittelpunkt der gespräche 
mit landeshauptmann Sausgruber und 
landtagspräsident Halder. auf dem 
besuchsprogramm standen weiters be-
sichtigungen des gemeindezentrums in 
ludesch – eines projekts, das beispiel-
gebend für die Ökologisierung von öf-
fentlichen ausschreibungen ist – sowie 
der Firma Holzbau berchtold in Wolfurt 
und der mit dem energy globe ausge-
zeichneten Hörbranzer Tischlerei Sigg.

Ländle will 
Winterjugendspiele
Vorarlberg und liechtenstein treten mit 
einer gemeinsamen bewerbung für die 
europäischen Win terjugendspiele 2015 

an. Sportlandesrat Siegi Ste mer: „Unser 
Ziel ist es, mit der Veranstaltung für un-
sere region zu werben und zusätzliche 
impulse für die sportliche Nachwuchs-
arbeit zu erzielen.“ Zentraler ort der 
Spiele in Vorarlberg und liechtenstein 
wäre Schruns/Tschagguns, die einzelnen 
bewerbe würden im Montafon, in Feld-
kirch sowie in Malbun und Steg stattfin-
den. Die europäischen Jugendspiele fin-
den unter dem Dach des europäischen 
olympischen Komitees (eoC) alle zwei 
Jahre im Winter und Sommer statt. im 
programm sind ausschließlich olympische 
Sportarten, und das leistungsniveau ist 
absolut top, denn es messen sich die be-
sten Nachwuchssportlerinnen und -sport - 
ler aller europäischen länder. in den al- 
pen haben die Spiele zuletzt 2005 im 
schweizerischen Monthey stattgefunden.  

Bahnlärmsanierung 
„gut auf Schiene“

Der bau von lärm-
schutzwänden entlang 
der bahn in Vorarlberg 
„ist gut auf Schiene“, 
berichtet Verkehrslan-

desrat Karlheinz rüdisser: Von den 
knapp 11.000 personen mit bahnlärm-
belastungen über dem grenzwert von 
55 Dezibel in der Nacht verfügen bereits 
97 prozent in Vorarlberg über einen ent-
sprechenden lärmschutz. Mit der bau-
lichen Umsetzung des Sanierungspro-
gramms in den 22 betroffenen gemein-
den des landes wurde 1995 begonnen. 
Die gesamtkosten sind mit 40 Millionen 
euro angesetzt. 50 prozent der Kosten 
werden vom bund, 30 prozent vom land 
und 20 prozent von der betroffenen ge-
meinde getragen. „Für das Jahr 2009“, 
informiert landesrat rüdisser, „sind die 
errichtung der lärmschutzwände in den 
bereichen innerbraz und Dalaas, die 
planung von lärmschutzmaßnahmen 
für lau terach West, Hard und lustenau 
sowie weitere Förderungen für den ein-
bau von lärmschutzfenstern und -türen 
vorgesehen.“

Landhaus-Telegramm
Beschäftigungsperspektiven für alle Jugendlichen

Bei der Vermittlung von Job- und Qualifizierungsangebo-
ten für Jugendliche sollen künftig die Gemeinden stär-
ker eingebunden werden, kündigte Landeshauptmann Herbert 
Sausgruber an. Ziel ist es weiterhin, dass Jugendliche, 
die länger als drei Monate den beruflichen Einstieg 
nicht finden, innerhalb weiterer drei Monate entweder 
ein Job- oder ein Qualifizierungsangebot erhalten.

Solaranlagen für Betriebe

Rückwirkend mit 1. Jänner 2009 hat das Land Vorarlberg 
im Rahmen von Energiezukunft Vorarlberg eine zusätz-
liche Förderung für Solaranlagen in Gewerbebetrieben 
eingeführt. Diese wird als Top-up zur Umweltförderung 
des Bundes gewährt und soll den Anreiz zur Errichtung 
einer Solaranlage deutlich erhöhen. „Wir verstehen das 
als kombinierte Maßnahme im Rahmen des Konjunkturpaketes 
des Landes und als Aktivität zur weiteren Forcierung der 
Nutzung erneuerbarer Energieträger“, erläutert Landesrat 
Erich Schwärzler.


